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Grundsätzliches
zur Sehreibung deutsehschweizerischer Ortsnamen

Im Anschluß an den Aufsatz von Herrn Prof. Ed. Imhof, «Die
Ortsnamen in den amtlichen Plänen und Karten» (Jg. 1945, Heft 5-9
dieser Zeitschrift) wurden dort vertretene Thesen vom jetzigen Germanisten

der Universität Bern, Prof. Dr. Paul Zinsli, in dieser Zeitschrift
(Jg. 1946, S. 49-53) sowie vom Unterzeichneten und von Dr. Guntram
Saladin in der Schweizerischen Bauzeitung (Nummern vom 26. Januar
und 18. Mai 1946) kritisiert. Wir haben keinen Grund die Vorschläge zu
«eidgenössischen Nomenklatur-Grundsätzen» Imhofs nochmals zu
besprechen, umsomehr als sie bisher keine ernsthafte Unterstützung
gefunden haben. Nichtsdestoweniger behält der Beitrag Imhofs sowohl
durch seine zusammenfassende Darstellung des Problems als auch durch
eine berechtigte Kritik verschiedener Einzelheiten bleibenden Wert.

Im gegenwärtigen Brennpunkt steht die Auffassung Saladins. Es
sei uns gestattet, im Interesse der Aufklärung nochmals kurz auf das
Problem zurückzukommen.

Man ist allgemein überzeugt, daß die bisherige Namenschreibung
der Kanzleien, der kantonalen Übersichtspläne der schweizerischen
Grundbuchvermessung und der Siegfriedkarte keineswegs etwas
Vollkommenes ist, sondern mehr oder weniger vom Zufall der schriftlichen
Überlieferung abhängt. Als Ausgangspunkt für eine Neuregelung kann
nicht die heutige unbefriedigende Schreibform, sondern nur die
Aussprache der Namen dienen. Auch in diesem Punkte sind sich alle einig,
die sich mit dem Problem befaßt haben.


	...

